
Beurkundungsauftrag Erbschein
 I. Angaben zur verstorbenen Person

Name, Vorname

Geburtsname 

Geburtsdatum 

Geburtsort 

Todeszeitpunkt

Ort des Versterbens

Familienstand/Güterstand 
zum Todeszeitpunkt 

wenn verheiratet, war es die 
erste Ehe

ja / nein

Staatsangehörigkeit 

letzte Anschrift 

Gab es eine Verfügung von Todes wegen (z. B. Testament oder Erbvertrag)?        ja / nein 

wenn ja, welche: 

 II. Angaben zum Antragsteller

Name, Vorname

Geburtsname 

Geburtsdatum 

Anschrift

Telefon

E-Mail



Verhältnis zur verstorbenen 
Person

III. Angaben zu den Angehörigen
(z. B. Ehegatte + Kinder, wenn keine Kinder vorhanden sind, dann auch die Eltern angeben)

Name, Vorname 

Geburtsname 

Geburtsdatum 

Anschrift

Verhältnis zur verstorbenen 
Person

Hatte die verstorbene Person Kinder, die bereits vorher verstorben sind?       ja / nein

Hat die verstorbene Person Kinder adoptiert?        ja / nein

Hat die verstorbene Person hinterlassen:

Auslandsvermögen

Gesellschaftsbeteiligungen

Hof im Sinne der Höfeordnung (20ha und mehr)

Bitte Vermögensverzeichnis für die verstorbene Person beifügen (separater Download). Entscheidend 
ist das Vermögen zum Todeszeitpunkt.

Ein jeder erklärt für sich:

Ich erteile dem Notar den Beurkundungsauftrag auf Grundlage der vorstehenden Angaben und den 
Auftrag zur Grundbucheinsicht. Mir ist bekannt, dass mit der Vornahme von Amtshandlungen des 
Notars Kosten nach dem GNotKG verbunden sind, insbesondere mit der Entwurfserstellung, der 
Grundbucheinsicht und auch bei späterer Rücknahme des Beurkundungsauftrages. 

Weiter wird das Einverständnis mit dem Entwurfsversand per E-Mail erklärt.

Ort, Datum

Unterschriften 

HINWEIS:
Unsere Datenschutzerklärung finden Sie unter https://notar-nauen.de/datenschutzerklaerung.html 

https://notar-nauen.de/dokumente/Notar-Martin-Werner-Nauen-Vermoegensuebersicht-zum-Erbschein.pdf
https://notar-nauen.de/datenschutzerklaerung.html

